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Echolot
Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde,

die Winterpause 2025/2026 ist vorbei, endlich geht es wieder los!
Unsere 1. Mannschaft ist in der Gruppenliga Kassel 2 mit einem 3:1-Heimsieg 
auf dem Heiligenröder Kunstrasenplatz gegen den Mitabsteiger SG Hombres-
sen/Udenhausen erfolgreich ins neue Jahr gestartet. Durch die knappe 3:4-Nie-
derlage beim Aufsteiger FC Bosporus Kassel im letzten Spiel 2025 und einen 
Sieg des TuSpo Rengershausen im Nachholspiel beim TSV Holzhausen Anfang 
März ist die TSG nun allerdings nicht mehr gejagter Tabellenführer, sondern 
Jäger. Nicht erfreulich, aber am Ende vielleicht sogar die etwas dankbarere 
Ausgangslage im Hinblick auf die verbleibenden Spieltage bis Ende Mai, weil 
der Druck so und auch durch bemerkenswerte Wintertransfers des TuSpo erst 
recht bei den Rengershäusern liegt. Apropos Wintertransfers: Lasse Kunze hat 
unsere 1. Mannschaft in Richtung des Kreisoberligisten SG Landwehrhagen/
Benterode verlassen, ansonsten ist der TSG-Kader unverändert geblieben. 
Dass das auch in der kommenden Saison 2026/2027 in weiten Teilen der Fall 
ist, daran wird seit Wochen hinter den Kulissen kräftig gearbeitet, ebenso an 
Verstärkungen. Neben dem Trainer-Duo André Fröhlich und Jannik Löber 
haben auch Torwart Loic John, Vereinslegende Sascha Hebold und der nach 
schwerer Verletzung endlich wieder fi tte Mittelfeldmotor Jonathan Mogck ihre 
ligaunabhängigen Zusagen frühzeitig gegeben, worüber wir uns sehr freuen! 
Das nach Ablauf der Hinserie angepasste Saisonziel ist klar: Wir wollen aufstei-
gen, am liebsten natürlich direkt als Meister. Bitte unterstützt die Mannschaft in 
den kommenden Wochen bei diesem Vorhaben, insbesondere im direkten Duell 
gegen den TuSpo Rengershausen am 13.05.2026!
Für unsere 2. Mannschaft in der Kreisliga A Kassel, Gruppe 1, kann dagegen 
nach einer alles andere als guten Vorbereitung mit regelmäßigen Personal- und 
Spielausfällen nur die Devise gelten: Die Serie seriös zu Ende spielen und nur 
nicht nochmal in Abstiegsgefahr geraten. Die sportlichen Planungen fokussieren 
sich daher zunehmend schon auf die neue Spielzeit, verbunden mit der Grund-
satzfrage: Wo wollen wir künftig mit unserer Zweiten hin und was brauchen wir 
dafür?
Unsere Ü35 will in der 11er-Altherren-Kreisliga A Kassel bis zum Ende in der 
Spitzengruppe bleiben und in der Halbfi nal-Neuaufl age im Städtische Werke-
Kreispokal beim AFC Kassel sportlich Revanche für das letztjährige Ausschei-
den nehmen. Es winkt ein von Sandershausen aus sogar fußläufi g erreichbares 
Finale am 01.05.2026 auf dem Platz des 1. CBC Sport Kassel am Kasseler 
Kreisel. Hierfür wünschen wir der Mannschaft viel Erfolg!
Unsere Jugendteams haben ihre Hallensaison Anfang März beendet und sind 
froh, nun endlich wieder unter freiem Himmel kicken zu können. Vor allem in 
den jüngsten Altersklassen konnten in der Halle nicht unbedingt erwartbare 
Erfolge gefeiert werden, über die wir in dieser Ausgabe berichten.
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Wir wünschen allen Mannschaften, Trainern, Betreuern, Schiris und ehrenamt-
lich Helfenden unserer TSG eine von Siegen und Gesundheit geprägte restliche 
Saison 2025/2026!
      Christian Wall (Abteilungsleiter)

Trainer verlängern bei der TSG

Nach der Vertragsverlängerung: 
v.l. Marc Zuschlag (sportlicher Leiter), Andrè Fröhlich (Trainer), Jannik Löber 
(Co-Trainer) und Christian Wall (Abteilungsleiter)
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TSG 1889 Sandershausen
Gruppenliga Kassel, Gruppe 2

       Foto: Dominik Gottschalck

Sonntag, 02.11.2025, 14:30 Uhr
TSG Sandershausen – GSV Eintracht Baunatal 4:0 (3:0)

ÜBERRAGENDE TEAMLEISTUNG – TSG DOMINIERT BAUNATAL NACH 
BELIEBEN
Was für ein Auftritt der TSG! Auf dem Kunstrasen in Heiligenrode zeigte die 
Mannschaft von Trainer André Fröhlich ihr bislang bestes Saisonspiel und ließ 
dem Gegner aus Baunatal über 90 Minuten keinerlei Luft zum Atmen. Von 
Beginn an setzte Sandershausen mit konsequentem Pressing und aggressivem 
Anlaufen deutliche Zeichen.
Bereits in der 4. Minute nutzte Johannes Plasczyk einen Fehler der Eintracht 
eiskalt und schob zum frühen 1:0 ein. Nur wenige Minuten später erhöhte Jonas 
Preilowski nach mustergültigem Zusammenspiel mit Yannick Billing auf 2:0, ehe 
Billing selbst bereits in der 18. Spielminute das 3:0 nachlegte. Die TSG domi-
nierte in allen Bereichen, agierte diszipliniert, ballsicher und mit hoher Laufbe-
reitschaft.
Nach der Pause blieb das Bild unverändert: Sandershausen kontrollierte Ball 
und Gegner, kombinierte sehenswert und setzte immer wieder gefährliche 
Akzente. Das 4:0 war der Höhepunkt einer herrlichen Kombination: Schleiden 
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leitete über außen ein, Karim Belarbi legte mit der Hacke traumhaft ab und 
Jonas Preilowski vollendete eiskalt ins Eck – ein Tor, das den Auftritt sinnbildlich 
abrundete.
Ein Sonderlob verdiente sich Jakob Fangmeier, der Baunatals Topstürmer Hen-
drik Bestmann komplett abmeldete und mit überragendem Stellungsspiel und 
Zweikampfstärke glänzte. Insgesamt ein Auftritt, der Maßstäbe setzte – sowohl 
taktisch als auch mental.
TSG Sandershausen: John – Altschmied (C), Fangmeier, Igel, Preilowski (70. 
Rehbein) – Hebold (73. Wissemann), Plasczyk (62. Schleiden), Sari, Späth, 
Billing (62. Belarbi) – Müller (85. Wissling)
Tore: 1:0 Plasczyk (4.); 2:0 Preilowski (16.); 3:0 Billing (18.); 4:0 Preilowski (68.)

Mittwoch, 05.11.2025, 19:00 Uhr (Nachholspiel)
SV Espenau – TSG Sandershausen 0:4 (0:3)

TSG ÜBERNIMMT TABELLENFÜHRUNG – VIERTER ZU-NULL-SIEG IN SE-
RIE
Die TSG Sandershausen setzt ihren starken Lauf fort und übernimmt nach 
einem souveränen 4:0-Auswärtssieg in Espenau die Tabellenführung der Grup-
penliga Kassel 2 – dank des besseren direkten Vergleichs gegenüber Rengers-
hausen.
Von Beginn an war die Überlegenheit der Gäste deutlich spürbar: Bereits nach 
vier Minuten brachte Jonas Preilowski die TSG nach einem feinen Steilpass 
von Jakob Fangmeier mit 1:0 in Führung. Kurz darauf legte Preilowski erneut 
nach, diesmal auf Vorlage von Maximilian Igel. Noch in der Anfangsviertelstun-
de erhöhte der Ex-Espenauer Jan Schleiden nach Zuspiel von Kapitän David 
Altschmied auf 3:0 – eine frühe Entscheidung.
Sandershausen spielte danach reif und diszipliniert, ließ Ball und Gegner laufen 
und hatte das Geschehen jederzeit unter Kontrolle. Durch die klare Halbzeit-
führung bot sich die Möglichkeit zur Rotation, ohne dass der Spielfl uss darunter 
litt. Nach mehreren guten Chancen sorgte schließlich Sascha Hebold in der 83. 
Minute nach Vorarbeit von Schleiden mit einem platzierten Schuss ins obere 
Eck für den 4:0-Endstand.
Die TSG agierte auch beim Tabellen-Schlusslicht Espenau mit hoher Konzent-
ration und sicherte sich so bereits das vierte Zu-Null-Spiel in Folge. Besonders 
beeindruckend war erneut die mannschaftliche Geschlossenheit, mit der das 
Team die Partie dominierte.
Am kommenden Sonntag wartet nun das wichtige Auswärtsspiel beim Tabellen-
sechsten SG Reinhardshagen – eine echte Standortbestimmung im Titelrennen.
TSG Sandershausen: John – Altschmied (C), Fangmeier, Igel (46. Wiesner), 
Preilowski (46. Hebold) – Wissemann, Plasczyk (61. Müller), Sari (46. Harder), 
Schleiden, Belarbi, Billing (61. Wissling)
Tore: 0:1 Preilowski (4.); 0:2 Preilowski (12.); 0:3 Schleiden (15.); 0:4 Hebold 
(83.)
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Sonntag, 09.11.2025, 14:30 Uhr
SG Reinhardshagen – TSG Sandershausen 1:4 (1:1)

TSG BLEIBT AUF KURS  
Die TSG Sandershausen sichert sich auch im dritten Spiel der englischen Wo-
che einen überzeugenden Auswärtssieg und behauptet mit einem 4:1 bei der 
bis dato zu Hause ungeschlagenen SG Reinhardshagen die Tabellenführung 
der Gruppenliga Kassel 2. Auf dem vom Dauerregen stark aufgeweichten Ra-
sen zeigte die Mannschaft eine reife, äußerst konzentrierte Leistung und passte 
sich den schwierigen Bedingungen von Beginn an besser an als der Gastgeber.
Dabei begann die Partie denkbar unglücklich: Bereits in der 2. Minute hatte 
Billing per wuchtigem Kopfball die Latte getroff en. Ein immer länger werdender 
Freistoß der Gastgeber führte dann in der 7. Minute per Kopf zum 1:0 für die SG 
Reinhardshagen – das erste Gegentor für die TSG nach vier Zu-Null-Siegen in 
Serie. Doch Sandershausen reagierte sofort und druckvoll.
Der Ausgleich in der 28. Minute war ein echtes Highlight: Nur drei Kontakte 
insgesamt. Sari spielte einen perfekten Flugball auf den rechten Flügel zu 
Preilowski, der den Ball mit einer Direktabnahme maßgenau in den Strafraum 
weiterleitete. Billing vollendete aus kurzer Distanz zum 1:1 – ein wunderschön 
herauskombinierter Treff er, der die technische Klasse der Gäste unterstrich.
Nach der Pause erhöhte die TSG früh. In der 49. Minute staubte Sari nach einer 
Ecke zum 1:2 ab und drehte die Partie. Die TSG blieb klar tonangebend, kom-
binationssicher und stabil. Nach einem Foul an Fangmeier verwandelte Müller 
den fälligen Elfmeter sicher zum 1:3 (69.). Kurz vor Schluss setzte Billing nach 
starker Schleiden-Vorarbeit freistehend in der Mitte das 1:4 (84.) und krönte 
damit seine starke Vorstellung.
Besonders beeindruckend war, wie souverän die TSG die Bedingungen an-
nahm: ruhiges Passspiel trotz tiefem Boden, kompakte Staff elungen und hohe 
Bereitschaft in den Zweikämpfen. Die Tabellenführung wird damit verdient 
verteidigt.
TSG Sandershausen: John – Altschmied (C, 87. Wiesner), Fangmeier, Preilow-
ski (71. Wissemann) – Hebold, Plasczyk (68. Schleiden), Rehbein, Sari, Späth 
(79. Harder) – Billing, Müller (79. Belarbi)
Tore: 1:0 Marino (7.); 1:1 Billing (28.); 1:2 Sari (49.); 1:3 Müller (69.); 1:4 Billing 
(84.)
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Sonntag,16.11.2025, 14:45 Uhr
TSV Rothwesten – TSG Sandershausen 0:3 (0:0)

TSG ÜBERZEUGT TROTZ SCHWERER BEDINGUNGEN – SCHLEIDEN 
GLÄNZT ALS VORLAGENGEBER
Die TSG Sandershausen bleibt weiter auf Kurs und feiert beim TSV Rothwes-
ten einen hochverdienten 3:0-Auswärtssieg. Besonders bemerkenswert: Der 
Rasen war durch den Dauerregen und das direkt zuvor stattfi ndende Spiel der 
TSV-Reserve extrem weich, schwer bespielbar und tief. Da der Sportplatz nicht 
über Flutlicht verfügt, waren insbesondere die letzten 15 Minuten bei einset-
zender Dunkelheit eine zusätzliche Herausforderung. Doch die TSG löste diese 
Bedingungen mit beeindruckender Ruhe, spielerischer Reife und kontrolliertem 
Ballbesitz.
Von Beginn an übernahm Sandershausen die Initiative, kombinierte geduldig 
und ließ den Ball immer wieder fl ach laufen. Rothwesten kam kaum zu langen 
Ballbesitzphasen und schaff te nur vereinzelt Entlastungsaktionen. Die Gäste er-
spielten sich dagegen schon früh zahlreiche Chancen: Harder, Billing, Preilows-
ki, Fangmeier und Schleiden prüften mehrfach Keeper Seeger – oft fehlten nur 
Zentimeter. Ein direkter Freistoß von Plasczyk klatschte zudem an die Latte. 
Rothwesten hatte seine beste Szene in der 60. Minute, als ein Fehlpass der 
TSG beinahe bestraft wurde – doch John gewann das Eins gegen Eins-Duell 
und hielt die Null. 
In der zweiten Halbzeit setzte sich die Überlegenheit der TSG schließlich auch 
auf der Anzeigetafel durch – und einer stand im Mittelpunkt: Jan Schleiden, der 
mit drei starken Vorlagen zum klaren Matchwinner avancierte.
In der 68. Minute tankte sich Schleiden über außen durch, legte präzise quer 
und Billing vollendete zum überfälligen 0:1. Nur zwei Minuten später fand 
Schleiden mit einer perfekten Flanke Müller, der eiskalt zum 0:2 verwandelte 
(70.). Den Schlusspunkt setzte Belarbi in der 79. Minute, erneut nach muster-
gültiger Schleiden-Vorarbeit – das 0:3 war gleichzeitig Belarbis dritter Saisont-
reff er.
Die TSG blieb auch danach tonangebend und hätte durch Schleiden, Hebold 
und Müller sogar noch erhöhen können. Doch auch so stand am Ende ein ab-
geklärter und in jeder Phase hochverdienter Auswärtssieg, durch den Sanders-
hausen die Tabellenführung souverän verteidigt. Eine beeindruckende Statistik: 
Das letzte Liga-Gegentor aus dem Spiel heraus datiert vom 21.09.2025 gegen 
Kaufungen.
TSG Sandershausen: John – Fangmeier (82. Wiesner), Igel, Preilowski, Wis-
semann (58. Hebold) – Harder (66. Späth), Plasczyk (58. Müller), Rehbein (C), 
Sari, Schleiden – Billing (77. Belarbi)
Tore: 0:1 Billing (68.); 0:2 Müller (70.); 0:3 Belarbi (79.)
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Sonntag, 23.11.2025, 14:00 Uhr
TSG Sandershausen – TSV Wolfsanger 3:1 (1:1)

ERNEUTES STATEMENT: SANDERSHAUSEN SIEGT IN UNTERZAHL
Das letzte Heimspiel des Jahres wurde aufgrund der frostigen Bedingungen 
auf dem Heiligenröder Kunstrasen um eine Stunde vorverlegt – und die TSG 
zeigte erneut, warum sie an der Tabellenspitze steht. Gegen einen mutigen TSV 
Wolfsanger belohnte sich Sandershausen trotz eines Rückschlags und langer 
Unterzahl mit einem am Ende hochverdienten 3:1-Erfolg.

Die TSG brauchte einige Minuten, um Sicherheit zu gewinnen. Müller (15.) und 
Billing (28.) hatten erste Chancen, doch Wolfsanger blieb wachsam. Kurz vor 
der Pause kippte die Partie scheinbar: Sari sah innerhalb weniger Sekunden die 
gelb-rote Karte (45.), der folgende Freistoß führte direkt zur Führung der Gäste 
durch Abu-Hamdan (45.+1). Doch Sandershausen antwortete sofort: Rehbein 
wurde im Strafraum gefoult, und Müller verwandelte den fälligen Elfmeter eiskalt 
zum 1:1-Ausgleich noch vor der Pause (45.+3).
In Unterzahl spielte die TSG eine beeindruckend kontrollierte zweite Hälfte. Bil-
ling tauchte mehrfach frei vor dem Tor auf, scheiterte aber zunächst am starken 
Gästekeeper (53., 54.). Nach einem tollen Pass von Jakob Fangmeier setzte er 
sich schließlich durch, umkurvte den Torwart und traf zum wichtigen 2:1 (62.). 
Wolfsanger kam nur sporadisch gefährlich nach vorne, John parierte zweimal 
stark. In der Nachspielzeit machte Müller den Deckel drauf, als er einen haar-
sträubenden Fehlpass von Haidari antizipierte und zum 3:1 einschob (90.+6).
Besonders hervorzuheben war Yannick Billing, der in Unterzahl unermüdlich 
Präsenz zeigte, zahlreiche Bälle festmachte, die Abwehr der Gäste beschäftigte 
und durch aggressives Anlaufen immer wieder Fehler provozierte. Die gesamte 
Mannschaft zeigte trotz numerischer Unterlegenheit enorme Ruhe, Reife und 
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Entschlossenheit – eine Leistung, die im Aufstiegsrennen ein weiteres Ausrufe-
zeichen setzt.
TSG Sandershausen: John – Altschmied (C), Fangmeier, Igel, Preilowski (75. 
Wissemann) – Hebold, Rehbein (85. Harder), Sari – Schleiden – Billing (90.+4 
Plasczyk), Müller
Tore: 0:1 Abu-Hamdan (45.+1); 1:1 Müller (45.+3, FE); 2:1 Billing (62.);
3:1 Müller (90.+6)

Sonntag, 29.11.2025, 15:30 Uhr 
FC Bosporus Kassel – TSG Sandershausen 4:3 (2:2)

SIEGESSERIE GERISSEN – TSG VERLIERT WILDES TOPSPIEL IN DER 
NORDSTADT

Die TSG Sandershausen musste im letzten Spiel des Jahres eine schmerzhafte 
Niederlage hinnehmen. Auf dem engen Kunstrasen bei Bosporus Kassel entwi-
ckelte sich von Beginn an ein off enes, intensives Spiel mit vielen Umschaltsitu-
ationen. Die TSG startete hervorragend: Müller verwertete einen Abpraller zum 
0:1 (2.), wenig später erhöhte Billing nach starker Müller-Vorarbeit zum 0:2 (6.). 
Doch Bosporus reagierte mit großer Wucht. Kachischwili traf nach Ballgewinn 
und schneller Kombination zum 1:2 (18.), Yantut verwandelte kurz darauf einen 
von TSG-Keeper John verursachten Foulelfmeter sicher zum 2:2 (21.). Die Partie 
war fortan völlig off en, beide Teams suchten den Weg nach vorne. Kurz vor der 
Pause scheiterten Müller, Schleiden und Preilowski mehrfach am starken Duru.
Nach der Halbzeit übernahmen die Gastgeber zunehmend die Kontrolle. Eine 
scharfe Ecke von Yantut nutzte Kaiyal per Kopf zum 3:2 (53.). Sandershausen 
drängte anschließend auf den Ausgleich, übernahm in dieser Phase die Kontrolle 
und kam zu mehreren guten Chancen durch Altschmied, Schleiden, Plasczyk 
und Müller, doch Bosporus blockte leidenschaftlich. Als die TSG immer mehr ris-
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kierte, folgte der nächste Rückschlag: Jammal traf ansatzlos und traumhaft aus 
der Distanz zum 4:2 (84.). Müller verkürzte in der Nachspielzeit per Foulelfmeter 
noch auf 4:3 (90.+4), doch es reichte nicht mehr.
Trotz großer Moral und hohem Aufwand blieb die TSG an diesem Tag unter der 
gewohnten Effi  zienz. Bosporus zeigte, warum sie zu Hause zu den stärksten 
Teams der Liga gehören. Sandershausen überwintert dennoch als Tabellenfüh-
rer und wird 2026 wieder voll angreifen.
TSG Sandershausen: John – Altschmied (C), Fangmeier, Preilowski, Harder 
(60. Späth) – Hebold, Rehbein (80. Wissemann), Plasczyk (70. Belarbi, 90. 
Wiesner) – Schleiden – Billing, Müller
Tore: 0:1 Müller (2.); 0:2 Billing (6.); 1:2 Kachischwili (18.); 2:2 Yantut (21., FE)
3:2 Kaiyal (53.); 4:2 Jammal (84.); 4:3 Müller (90.+4, FE)

Sonntag, 08.03.2026, 15:00 Uhr
TSG Sandershausen – SG Hombressen/Udenhausen 3:1 (1:0)

ERFOLGREICHER START INS JAHR – TSG SETZT SICH VERDIENT GEGEN 
HOMBRESSEN/UDENHAUSEN DURCH
Die TSG Sandershausen ist mit einem verdienten Heimsieg ins neue Pfl icht-
spieljahr gestartet. Auf dem Heiligenröder Kunstrasen setzte sich die Mann-
schaft von Trainer André Fröhlich mit 3:1 gegen die SG Hombressen/Uden-
hausen durch und bleibt damit weiter in Schlagdistanz zur Tabellenspitze. Eine 
besondere Note erhielt die Partie durch den neuen Gästetrainer Alfred Igel. Der 
Vater von TSG-Abwehrchef Maximilian Igel hatte das Amt im Winter übernom-
men und kennt die Sandershäuser als regelmäßiger Zuschauer bestens.
Die Gastgeber übernahmen von Beginn an die Initiative, mussten sich gegen 
ein tief stehendes Gästeteam jedoch zunächst gedulden. Erste Möglichkeiten 
durch Billing per Kopf sorgten früh für Gefahr, doch SG-Keeper Ilenburg reagier-
te bei einer starken Kopfballchance mit einer Weltklasse-Parade. Auch ein Di-
stanzschuss von Preilowski rauschte später nur knapp über die Latte. Kurz vor 
der Pause fi el dann der verdiente Führungstreff er: Müller kam im Strafraum zum 
Abschluss, traf zunächst seinen Mitspieler Späth, doch der Ball landete erneut 
vor seinen Füßen – im Nachschuss ließ er sich die Chance nicht nehmen und 
traf zum 1:0 (43.).
Nach dem Seitenwechsel blieb Sandershausen am Drücker. Eine direkt getrete-
ne Ecke von Plasczyk landete zunächst am Pfosten, ehe ausgerechnet Maximi-
lian Igel im Nachsetzen zum 2:0 im Vater-Sohn-Duell einschob (55.). Die Gäste 
gaben sich jedoch nicht geschlagen und nutzten wenig später eine Unacht-
samkeit: Lohne reagierte nach einem Missverständnis am TSG-Strafraum am 
schnellsten und verkürzte auf 2:1 (65.).
Die passende Antwort der Gastgeber folgte wenig später. Plasczyk setzte Billing 
mit einem starken Zuspiel in Szene, der vor dem Tor die Ruhe behielt und zum 
3:1 vollendete (71.). In der Schlussphase versuchten die Gäste nochmals Druck 
aufzubauen, doch die TSG verteidigte konzentriert und ließ kaum noch klare 
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Chancen zu. Am Ende stand ein verdienter Heimerfolg für die Blau-Weißen, die 
mit einer insgesamt soliden Leistung in das neue Pfl ichtspieljahr starten.
TSG Sandershausen: Bobsin – Fangmeier, Igel, Preilowski, Wissemann (64. 
Harder) – Hebold, Rehbein (C), Plasczyk (90. Wissling), Späth (76. Sari) – Bil-
ling, Müller (76. Belarbi)
Tore: 1:0 Müller (43.); 2:0 Igel (55.); 2:1 Lohne (65.); 3:1 Billing (71.)

Unser neuer Torzähler mit unseren Sponsoren
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TSG 1889 Sandershausen II

Meisterschaftsspiele Saison 2024/25
Kreisliga A Kassel – Gruppe 1

                      Foto: Dominik Gottschalck

Sonntag, 02.11.2025, 12:00 Uhr
TSG Sandershausen II – SG Landwehrhagen/Benterode II 4:2 (2:1)

ZWEITE SIEGT IM DERBY – KÜNKLER DOPPELT UND UNERMÜDLICH
Bei idealen Bedingungen auf dem Kunstrasen in Heiligenrode erwischte die 
TSG II einen starken Start ins Derby. Magnus Künkler brachte seine Mannschaft 
zur Mitte der ersten Hälfte in Führung und legte damit den Grundstein für einen 
verdienten Heimerfolg. Kurz darauf erhöhte Alexander Frei auf 2:0, ehe die 
Gäste eine Viertelstunde nach dem Pausentee durch den ehemaligen Sanders-
häuser Fuad Kelmendi verkürzen konnte.
Im weiteren Verlauf der zweiten Hälfte gewann die TSG wieder die Kontrolle und 
stellte nur vier Minuten nach dem Anschlusstreff er den alten Abstand durch An-
dreas Markeli wieder her. Der immer aktive Magnus Künkler machte dann neun 
Minuten vor Ende der regulären Spielzeit mit seinem zweiten Treff er alles klar, 
nachdem Gästespieler Nino Röther keine zehn Minuten zuvor nach einer Belei-
digung und einem Schlag gegen den Gegenspieler die rote Karte sah. Mehr als 
ein Ehrentreff er durch Saud Kelmendi in der Schlussminute gelang den Gästen 
nicht mehr. Mit einer geschlossenen Mannschaftsleistung brachte die TSG II 
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den verdienten Sieg souverän über die Zeit.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Donner, Künkler, Theil, Wiesner – 
Adolf (C), Gleim, Markeli, Werner – Frei; Bank: Damm, Schubert, Kolassa
Tore: 1:0 Künkler (22.); 2:0 Frei (34.); 2:1 F. Kelmendi (59.); 3:1 Markeli (63.);
4:1 Künkler (81.); 4:2 S. Kelmendi (90.)

Sonntag, 16.11.2025, 14:00 Uhr (Nachholspiel)
FSV Kassel – TSG Sandershausen II 3:2 (2:1)

TSG II UNTERLIEGT IN EINEM HITZIGEN SPIEL
Erneut war der Kader der TSG-Reserve ausgedünnt und auf die Verstärkung 
der Ü35 angewiesen. Folglich reiste die Reserve mit einem kleinen Kader und 
einer zweiwöchigen spielfreien Zeit zum Nachholspiel beim FSV Kassel. 
Die TSG kam gut ins Spiel und ging nach einer Ecke durch Max Wissling in 
Führung (10.). Danach übernahmen die Gastgeber die Kontrolle und erzeugten 
gerade durch Konter immer wieder gefährliche Situationen. Zwei dieser Konter 
führten auch zum Erfolg. In der 18. Minute traf Laum zum Ausgleich und in der 
36. brachte Metz die Gastgeber in Führung. 
Nach der Halbzeit wurde das Spiel hitzig und war von einer hohen Summe an 
Foulspielen geprägt. Die TSG, die nun off ensiver wurde, wurde jedoch erneut 
ausgekontert. In der 68. Minute trafen die Gastgeber zum 3:1. Nur neun Minuten 
später verkürzte Alexander Frei nochmal per Strafstoß zum Endstand von 3:2. 
Das Spiel wurde in der Schlussphase nochmals emotionaler. Nach einem gro-
ben Foulspiel vom FSV-Spieler Nikolas Mizelli sah dieser und in der Folge auch 
TSG-Spieler Markus Werner noch die rote Karte. Somit verabschiedet sich die 
TSG-Reserve mit einer Niederlage in die Winterpause.
TSG Sandershausen II: Redel – Becker, Donner, Adolf (C), Aloe, Schössler, 
Werner, Damm, Frei, Wissling, Theil; Bank: Hoff mann, Kolassa, May
Tore: 0:1 Wissling (10.); 1:1 Laum (18.); 2:1 Metz (36.); 3:1 Garcia Morillo (68.);
3:2 Frei (77.)
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TSG Sandershausen, Fußball – Unsere Unterstützer
Man sieht Bandenwerbung am Sportplatz oder Anzeigen im Stadionheft und 
auch vermehrt Werbung über Social Media. Ohne die fi nanzielle Unterstützung 
der Unternehmen, die mit der TSG werben, wäre ein geregelter Betrieb in der 
Fußballabteilung, geschweige denn ein Leistungssport, nicht möglich. Hinter 
jedem Unternehmen stehen Unternehmer, Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
dies auch wollen. Wir möchten in unserer kleinen Serie einige dieser Unterneh-
men und Menschen und ihre Motivation dazu, uns zu unterstützen, vorstellen.

Gesprächspartner: Frau Lucia Deligia und Herr Thorsten Böer, Inhaber des 
Eiscafé Sardegna 
Frage: Könnten Sie Ihr Unternehmen in ein paar Sätzen beschreiben?
Antwort: Das Eiscafé Sardegna ist ein lokaler Traditionsbetrieb, der von meiner 
Ehefrau Lucia Deligia und mir geführt wird. Als langjährig bestehendes Unter-
nehmen legen wir Wert auf Qualität, Manufaktur und soziales Engagement in 
der Gemeinde. Ich denke, wir haben einen institutionellen Stellenwert im Orts-
kern von Sandershausen, da es ja hier nur noch sehr wenig Gastronomie gibt.
Frage: Seit wann besteht das Eiscafé und wie kam es zur Unternehmensgrün-
dung?
Antwort: Das Eiscafé wurde von meinem Schwiegervater, Lucias Vater, Raff ae-
le Deligia, am 26.03.1973 gegründet. Seine Intention war ein Stück italienische 
Heimat nach Sandershausen zu bringen. Die Menschen hier sollten teilhaben 
an der Dolce Vita. Inzwischen ist das Eiscafé ja mit dem oben genannten Grün-
dungsdatum, der traditionsreichste gastronomische Betrieb in Sandershausen. 
Frage: Wie entstehen eigentlich die vielen tollen Eiskreationen, die Sie im 
Angebot haben?
Antwort: Die Tradition der Eisherstellung kommt von der Seite meiner Frau, 
von der Oma mütterlicher Seite aus Sardinien, die in dem kleinen Ort Montresta 
Eis herstellte. Damals hatte jede Familie, die Eis herstellte, ihre eigenen gehei-
men Rezepte, die an niemanden verraten wurden, aber die Grundlage für die 
eigenen Kreationen darstellte. Nach diesen geheimen Rezepten hat dann auch 
schon der Schwiegervater ab 1973 hier in Sanderhausen Eis hergestellt. Ich 
selbst mache seit 1998 original italienisches Eis nach den geheimen Rezep-
ten der Familie. Um auch immer neue Geschmacksrichtungen im Angebot zu 
haben, fahren wir jedes Jahr zur großen Eismesse nach Longarone in Italien. 
Dann tüfteln und probieren wir zu Hause, wie man die neuen Eissorten am 
besten hinbekommt. Denn aus Longarone nimmt man keine Rezepte, sondern 
Ideen mit. Die Grundlage für die neuen Geschmacksrichtungen bleiben aber 
immer die geheimen Rezepte der Familie. Wir sind aber auch stolz darauf, dass 
es Sorten, wie das Schmand-Zimt-Eis gibt, die wir schon seit 50 Jahren her-
stellen und die nicht kopiert werden konnten, da die Verarbeitung von frischem 
Schmand zu Eis, sehr schwierig ist.
Frage: Was motiviert Sie besonders jedes Mal wieder in eine neue Saison zu 
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starten?
Antwort: Neu kreierte Eissorten vorzustellen, Kontakt mit den Sandershäu-
sern zu haben und die Freude in den Kinderaugen zu sehen, wenn sie ein Eis 
bekommen und es ihnen schmeckt.

Die nächste Generation ist schon am Start.

Frage: Der jetzige Standort entwickelt sich ja auch optisch immer weiter. Gibt 
es besondere Aufgaben, die Sie sich für die Zukunft gestellt haben?  
Antwort: Wir bleiben ständig am Ball, wie auch die Fußballer der TSG. Als 
Hauptaufgabe steht im Fokus neue, ausgefallene Eissorten zu entwickeln und 
mit der Erweiterung unseres Sortiments auf dem neusten Stand zu bleiben. 
Natürlich haben wir auch in die Infrastruktur investiert. So wurde in diesem 
Jahr eine neue Eis-Theke angeschaff t und auch die Möglichkeiten im Freien zu 
sitzen wurden immer weiter verbessert. Damit wird ja auch die Straße belebt.
Frage: Gab es auch Rückschläge, die Sie gut bewältigt haben und über die Sie 
reden möchten?
Antwort: Der größte Rückschlag war die Kündigung unserer ehemaligen 
Betriebsstätte, welche wir nach 50 Jahren aufgeben mussten. Wir hätten vom 
Vermieter gern die gemieteten Räumlichkeiten gekauft, aber er wollte es nicht. 
Nun sind wir froh, diesen neuen Standort, nach der kurzen Übergangslösung im 
Naturbad, gefunden zu haben.
Zudem schockierte uns die fehlerhafte Reportage des Hessischen Rundfunks 
mit der einhergehenden Verleumdung und üblen Nachrede. Dagegen sind wir 
auch anwaltlich vorgegangen und haben wenigstens eine Entschuldigung vom 
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Reporter des Hessischen Rundfunks erhalten. 
Trotz dieser Rückschläge blicken wir zuversichtlich in die Zukunft.
Frage: Gibt es etwas, dass Ihrer Meinung nach das Eiscafé Sardegna für Kun-
den besonders macht oder wollen Sie ihnen einfach noch etwas mitteilen? 
Antwort: Die Verbundenheit zu unserer Gemeinde und die persönliche Atmo-
sphäre. Wir sind motiviert das Gemeinschaftsgefühl aktiv zu unterstützen, einen 
Treff punkt für Jung und Alt zu bieten und so den Zusammenhalt aktiv zu fördern.
Frage: Wie kam die Beziehung zur TSG Sandershausen zu Stande?
Antwort: Als Sanderhäuser sind wir von klein auf im Turn- oder Fußballverein 
aktiv und mein Schwiegervater, der Gründer unseres Eiscafés, hat immer schon 
eine Beziehung zur TSG Sandershausen gehabt, er führte ja auch ab 1976, 
parallel zum Eiscafé, einige Jahre das Vereinslokal Vaterland. Diese Beziehung 
führen wir natürlich weiter.
Frage: Aus welchen Gründen unterstützen Sie die TSG Sandershausen und 
betreiben Werbung mit ihr?
Antwort: Die Unterstützung der TSG ist für uns eine Herzensangelegenheit, um 
den Breitensport in Sandershausen zu fördern. Der Verein gilt als Anlaufstelle 
für viele Menschen. Es gibt viel zu wenige Institutionen, wo sich noch Menschen 
treff en. Dies triff t für die TSG und auf das Eiscafé zu. Das ist eine schöne sozia-
le Gemeinsamkeit.
Von Seiten der TSG wurde das Gespräch von Jörg Hebold und Jürgen Raabe 
geführt.
Die traditionsreichste Gastronomie in Sandershausen, mit immer neuen tollen 
Kreationen. Das soll auch so bleiben. Deshalb geht mal hin und lasst es Euch 
schmecken. Sicherlich treff en wir uns dann irgendwann dort, denn wir besuchen 
das Eiscafé Sardegna öfter. 
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Unsere beliebte Rubrik „TSG around the world“ 
bei sport 1 Doppelpass                 in Südtirol

in London    im Roten Meer, Ägypten



W 22



17

TSG 1889 Sandershausen 
Fußball – Jugend-Abteilung – Hier spielt die Zukunft! 

Die Freude und den Spaß am Fußball wecken, das hat sich das Team unserer 
TSG Jugendabteilung rund um Jugendleiter Michael Schuwirth auf die blauwei-
ße Fahne geschrieben.
Tore schießen, Tore verhindern, Spaß haben im Team und den Mannschafts-
geist stärken.
Sich zu kleinen erfolgreichen Persönlichkeiten entwickeln und gemeinsam 
Erfolge feiern und eine tolle Freizeit genießen in der nicht nur die Kinder ihren 
Platz haben, sondern sich auch die Eltern einbringen können.
Die TSG Jugendabteilung freut sich über alle, die dieses erleben möchten und 
ist damit zu einem der attraktivsten Sportvereine in der Region Kassel gewor-
den.
Mit den folgenden Berichten lassen wir euch vorab bereits einmal an unserer 
Leidenschaft teilhaben. 
Sollten wir euer Interesse geweckt haben und möchtet ihr gern mehr erfahren, 
dann meldet euch bei uns. Die TSG 1889 Sandershausen freut sich auf euch.
Kontakt:
TSG Jugendleiter Michael Schuwirth
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Mobil 0151 7019 5900
jugendfussball@tsg-sandershausen.de

  

 

TSG JUGEND-FUßBALL 

Unsere TEAMS und TRAININGS-Zeiten ab 13. April 2026 
 

D 
Junioren 

Jahrgang 2013/14 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Michael Schuwirth         Mobil 0151 7019 5900 

 

E1 
Junioren 

Jahrgang 2015/16 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 

 
TRAINER: Thomas Domröse        Mobil 0157 3876 0144 

 

E2 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   
 

TRAININGSZEITEN: 
 

Dienstag und Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Lars Schweinsberg         Mobil 0174 4767897 
 

 

E3 
Junioren 

Jahrgang 2016/17 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

Mittwoch und Freitag: 16.30 – 18.00 Uhr  Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Marco Scholz        Mobil 0162 4101 080 

 

F 
Junioren 

Jahrgang 2017/18 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und Mittwoch:  16.30 – 18.00 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Jannik Donner         Mobil 0178 4602 108 

 

G 
Junioren 

Jahrgang 2019/20/21 

   

TRAININGSZEITEN: 
 

    Montag und Freitag:   17.00 – 18.00 Uhr     Sportplatz Sandershausen 
 

TRAINER: Thomas Donner         Mobil 0157 8530 5402 

 
    

Fragen ?  
       

   
JUGENDLEITUNG:    E-Mail: jugendfussball@tsg-sandershausen.de 
 
Michael Schuwirth            Mobil: 0151 7019 5900 
Michael Saiz del Pozo                                   Mobil: 0152 2764 7855 
 

Hinweis: Zeiten können in den Schulferien abweichen.     Stand: 25. März 2026 
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Unsere Jugend: 
Hallensaison mit Tiefen, aber auch Erfolgen der jüngsten TSG-Kicker

Die Hallensaison 2025/2026 unserer Jugendmannschaften ist vorbei. Zeit für 
ein Fazit:
Unsere D-Junioren (Jahrgänge 2013/2014) unter Leitung von Michael Schu-
wirth beendeten nach ihrem Vorrundenaus bei der Hallenkreismeisterschaft 
am 22.11.2025 in Heiligenrode sowie einem anschließenden Turnier in Kaufun-
gen mit hohen Niederlagen und Platz 6 von 8 bei einem Turnier in Ahnatal am 
13.12.2025 ihre Hallensaison vorzeitig, um sich auf die restliche Freiluftsaison 
zu fokussieren. 
Ergebnistechnisch ähnlich überschaubar lief die Hallensaison für unsere E1-
Junioren (Jahrgänge 2015/2016) und E3-Junioren (Jahrgänge 2016/2017). Vor 
allem die sieglose Vorrunde der Hallenkreismeisterschaft in der heimischen 
Mehrzweckhalle am 10.01.2026 wurmte die Trainer Thomas Domröse und 
Marco Scholz. Immerhin: Die E3 schloss ihre Hallensaison beim Fairplay Cup 
in Vollmarshausen am 01.02.2026 mit einem Erfolgserlebnis ab: neben ihrem 
abschließenden Sieg (1:0 gegen SV Germania Kassel) erhielt sie den ausgelob-
ten Wanderpokal für ihr äußerst faires Spiel und Verhalten auf dem Feld. Hierzu 
möchten wir die Mannschaft beglückwünschen, weil es zeigt, dass im Kinder-
fußball nicht nur Ergebnisse zählen.
Die E2-Junioren (Jahrgänge 2016/2017) erreichten unter Leitung von Stefan 
Becker bei der oben erwähnten heimischen Hallenkreismeisterschaft der E-
Jugend am 10.01.2026 als einziges TSG-Team dieser Altersklasse die Zwi-
schenrunde durch einen Sieg im letzten Gruppenspiel. Dort reichte dann am 
25.01.2026 in der Kasseler Auepark-Sporthalle ein Sieg aus drei Gruppenspie-
len leider nicht mehr aus, um in die Endrunde einzuziehen. Dennoch Gratulation 
an die Mannschaft und auch an Stefan, der nun ins Trainerteam der E1 aufge-
rückt ist und die E2 an Lars Schweinsberg übergeben hat.
Sportliche Highlights unterm Hallendach setzten unsere F-Junioren (Jahrgän-
ge 2017/2018) von Jannik Donner und die G-Junioren (Jahrgänge 2019/2020) 
unter Leitung von Thomas Donner. Beide Teams absolvierten neben diversen 
Kinderfestivals bei anderen Vereinen jeweils auch eine Hallenkreismeister-
schaft, die jedoch nicht in eine offi  zielle Wertung/Rangfolge gebracht wurde. Die 
Vorrunde fand am 24.01.2026 in der heimischen Mehrzweckhalle statt und lief 
für beide Mannschaften sehr beachtlich: Die G-Jugend gewann jedes ihrer fünf 
Spiele, die F-Jugend verlor nur eine ihrer ebenfalls fünf Partien an diesem Tag 
und das erst kurz vor Abpfi ff  (neben zwei Siegen und zwei Remis). 
Bei der Endrunde der G-Junioren-Hallenkreismeisterschaft am 28.02.2026 in 
der Kasseler Emil-Junghenn-Sporthalle blieb die an diesem Tag von Co-Trainer 
Christian Wollenhaupt betreute Mannschaft in ihren vier Spielen ebenfalls unge-
schlagen. Wir gratulieren herzlich zu diesem Erfolg!
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G-Jugend, von links: Christian Wollenhaupt, Elia Wollenhaupt, Mia Donner, Milan Wall, Lias Donner

Für die F-Junioren wurde leider keine Endrunde ausgerichtet, dafür konnte die 
Mannschaft von Jannik Donner am 15.02.2026 aber einen Titelgewinn feiern: Im 
gut besetzten Hallenturnier der TSG Wilhelmshöhe in der Auepark-Sporthalle 
holte die Mannschaft im jüngeren Jahrgang (2018er) den Turniersieg! Nach drei 
ungeschlagenen Spielen in der Vorrunde (zwei Siege, ein Remis) und einem 
Halbfi nalsieg gegen den Gastgeber endete das Turnier, wie es begonnen hatte: 
Mit einem 1:0-Sieg gegen den TSV Heiligenrode. Herzlichen Glückwunsch an 
die Mannschaft und ihr Trainerteam!
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F-Jugend, hintere Reihe von links (stehend): Matteo Weinreich, Lio Busch, Fa-
bio Segner, Oskar Tornow, Milan Wall, Leno Gottschalck
Vorne (liegend): Jannik Donner

Januar 2026: Uganda Derbysieg in gespendeten TSG-Trikots
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… für eine starke Gemeinschaft.

Begleiten. Können. Wir. 

www.wirentfaltenpotenziale.de

… in regionalen Sportvereinen.

Bewegen. Können. Wir. 

www.wirentfaltenpotenziale.de




